
Regierungsrat des Kantons Gtarus
Rathaus
8750 Gtarus

Riedern, 5.August 2025

M em oriatsa ntrag Gesamtkonzept f ü r das Ktöntal,

Sehr geehrter Herr Landammann
Seh r geeh rter Herr Landesstatthatter
Sehr geehrte Damen und Herren Regierungsräte

Gestützt auf Art.58, Abs.3 der Kantonsverfassung reiche ich fotgenden
Memoriatsantrag in Form einer attgemeinen Anregung ein:

<Es sotlen die gesetztichen Grundtagen geschaffen werden, um mit einem
Besucherbeitrag, für Teite des Köntals, im rechtlich mögl,ichen Rahmen, die
Wertschöpfung zu steigern und die Gästetenkung zu verbessern.>

Dabei sollen insbesondere fotgende Punkte berücksichtigt werden

1. Einführung einer zweckgebundenen Eintrittsgebühr, um den Unterhalt und die
Kosten weiterer Massnahmen zu finanzieren.

2. Besucherstromtenkung m ittets differenzierter Gebü hrenmodetle, z. B.:

Günstigere Tarife für Einheimische, variabte Preise je nach Wochentag,
Rückvergütungen bei Konsumation in [okaten Betrieben etc.

3. Entwicktung eines Pitotprojekts mit Modettcharakter, das - bei Erfotg - auch auf
andere stark frequentierte Gebiete wie den Obersee oder Tatatpsee übertragbar
wäre.

4. lntegration bestehender Grundtagen wie der Tourismusstrategie 2030 sowie der
Erkenntnisse aus dem Workshop vom 7. Aprit 2025.

5. Verbesserung der Aufenthattsquatität durch gezielte Lenkungsmassnahmen.

Begründung:
Das Kl,öntat zähtt zu den eindrucksvottsten Natur- und Naherhol.ungsgebieten des
Kantons Gtarus. Es erfreut sich grosser Betiebtheit sowohI bei der Gtarner Bevötkerung
ats auch bei Besucherinnen und Besuchern aus der ganzen Schweiz. ln den letzten
Jahren hat der Besucherandrang jedoch massiv zugenommen, mit zahtreichen
negativen Auswi rku ngen:



a

a

a

a

a

Vertust des Naherhotungsraums für Einheimische: Viete Gtarnerinnen und
Gtarner fühten sich zunehmend durch den Massentourismus verdrängt.
Die emotionate Bindung zum Ktöntal, schwindet, die Lebensquatität der Gtarner
Bevötkerung sinkt. Der StandortvorteiI für die Wohnbevötkerung wird zunehmend
retativiert.

Übertastung der lnfrastruktur: Die Kantonsstrasse wurde im Sommer 2024
insgesamt achtmaI gesperrt (dreimal. an Sonntagen, viermaI an Samstagen sowie
einmal am Dienstag, 30.Juti 2024). Die Gemeinde Gtarus hat auf der [inken
Seeseite die Parkgebühren erhöht, während enttang der Kantonsstrasse
weiterhin kostentos parkiert werden kann, dies verschiebt das Probtem noch
mehr, ohne es zu [ösen.

Verbesserung des Unterhatts: Die Verantwortung ist aktuel[ auf dreiAkteure
verteitt - der Kanton (Kantonsstrasse), die Gemeinde (Ftächen oberhatb der
Strasse) und die Axpo (Bereich zwischen Strasse und See). Diese Zersptitterung
erschwert eine effiziente Koordination, insbesondere bei der Abfal,tentsorgung.

Wi[dcampieren und Nutzungskonftikte: Die fehtende Präsenz von
Aufsichtsperso na I u nd d ie ma ngetnde Ü bersichttich keit der Zuständ igkeiten
fördern unertaubtes Campieren, mit negativen Fol,gen für Natur und
Anwohnende.

Fehtende lokate Wertschöpfung: Viete Gäste konsumieren kaum etwas bei den
Leistungsträgern, bringen ihre Verpftegung setber mit und nutzen das Angebot
gratis. Gl,eichzeitig entstehen für die Gemeinde Gtarus und die anderen Akteure
jährtich steigende Kosten für Verkehr, Sicherheit und Unterhatt. ln anderen
Regionen der Schweiz ist es l,ängst übtich, für sotche Naturertebnisse einen
Beitrag zu erheben.

Diese Herausforderungen vertangen nach einem koordinierten und nachhaLtigen Ansatz.
lm Rahmen des Workshops "Iounstls che Zukunlt des Klöntals" vom 7. Aprit 2025 hat
eine Mehrheit der [okaten Leistungsträger eine Eintrittsgebühr befürwortet, ats

sinnvottste und praktikabetste Lösung zur Verbesserung der Situation.

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um das Ktöntat nachhattig und im Sinne der Bevötkerung
wie der Umwett weiterzuentwicketn, mit ktaren Zuständigkeiten, fairen Regetn und einer
zweckgebundenen Finanzierung.

Mit freundtichen Grüssen

Roger Rhyner
roger@duftbuch.ch
Al,tmeind 18
8750 Riedern


